
Boden 

Allgemeines 
Aus Sicherheitsgründen ist es erlaubt, die Landung des letzten Elements jeder SKS auf eine Zusatzmatte auszuführen. Die Auswahl 
der Zusatzmatte ist dem Organisator überlassen (10 cm oder 16 cm). 

Gerätespezifische Bewertung 
Die nachfolgende Tabelle ist ein Auszug aus den gerätespezifischen Abzügen der FIG mit nationalen Ergänzungen. Zusammen mit 
den Tabellen 1, 2, 3 und 4 des Abschnitts 1.1.2 Richtlinien und Begriffe zur Berechnung des Endergebnisses enthält sie alle 
relevanten Abzüge für das Gerät. 

Fehler Klein (0.1) Mittel (0.3) Gross (0.5)

Ungenügende Höhe bei akrobatischen Elementen FIG + +

Unkontrollierte Landungen (auch bei Verbindungen) FIG + + + 
Sturz 1.0
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Dieser Satz ist neu.



1.1 Akrobatik vorwärts (EG1) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

1-1-1 1. Überschlag vorwärts auf 1 Bein • Anhupf ab Sprungbrett

1-1-2 1. Überschlag vorwärts, Sprungrolle • Anhupf ab Sprungbrett

1-1-3 1. Überschlag vorwärts auf 1 Bein, Überschlag vorwärts, 
Sprungrolle

• Anhupf ab Sprungbrett

1-1-4 1. Überschlag vorwärts, Salto vorwärts gehockt • Anhupf ab Sprungbrett

1-1-5 1. Überschlag vorwärts, Salto vorwärts gehockt, 
Sprungrolle

1-1-6 1. Überschlag vorwärts, Salto vorwärts gehockt, Salto 
vorwärts gehockt 
oder 

1. Überschlag vorwärts, Salto vorwärts gestreckt

1-1-7 1. Überschlag vorwärts, Salto vorwärts gehockt, Salto 
vorwärts gehockt, Sprungrolle 
oder 

1. Überschlag vorwärts, Salto vorwärts gestreckt, 
Sprungrolle

1-1-8 1. (Überschlag vorwärts) 
2. Salto vorwärts gestreckt, Salto vorwärts gehockt

1-1-9 1. (Überschlag vorwärts) 
2. Salto vorwärts gestreckt, Salto vorwärts gehockt, 

Sprungrolle

1-1-10 1. (Überschlag vorwärts) 
2. Salto vorwärts gestreckt mit 1/1 Drehung, 

Sprungrolle

1-1-11 1. (Überschlag vorwärts) 
2. Salto vorwärts gestreckt mit 1/1 Drehung, Salto 

vorwärts gehockt

1-1-12 1. (Überschlag vorwärts) 
2. Salto vorwärts gestreckt, Salto vorwärts gestreckt mit 

1/1 Drehung
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Der Überschlag vw bei 
SKS 1-1-4 bis 1-1-7 wird 
neu als Hauptelement 
eingestuft. Vorher war er 
als Nebenelement 
aufgeführt.



1.2 Akrobatik rückwärts (EG2) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

1-2-1 1. Handstand 
2. Kurbet, Strecksprung

• Der Handstand kann auf einem Sprungbrett 
ausgeführt werden; eine Hilfestellung ist dabei 
erlaubt

1-2-2 1. Rondat, Rolle rückwärts • Anhupf ab Sprungbrett

1-2-3 1. Rondat, Flickflack 
2. Rolle rückwärts

• Anhupf ab Sprungbrett

1-2-4 1. Rondat, Flickflack, Flickflack 
2. Rolle rückwärts

• Anhupf ab Sprungbrett

1-2-5 1. Rondat 
2. Flickflack, Salto rückwärts gehockt

• Anhupf ab Sprungbrett

1-2-6 1. Rondat 
2. Flickflack, Salto rückwärts gebückt

• Anhupf ab Sprungbrett

1-2-7 1. Rondat 
2. Flickflack, Salto rückwärts gebückt mit 

Öffnungsphase

• Die Öffnungsphase wird in der Senkrechten 
ausgelöst und ist deutlich sichtbar

1-2-8 1. Rondat 
2. Flickflack, Salto rückwärts gestreckt

1-2-9 1. Rondat 
2. Temposalto, Flickflack, Salto rückwärts gehockt

1-2-10 1. Rondat 
2. Temposalto, Flickflack, Salto rückwärts gestreckt

1-2-11

1-2-12 1. Rondat 
2. (Flickflack) 
3. Doppelsalto rückwärts gehockt
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Der Flic-Flac ist bei SKS 
1-2-5 bis 1-2-8 neu als 
Hauptelement eingestuft .

Der Flic-Flac ist nicht 
mehr obligatorisch.



2.1 Scheren, Thomaskreisen (EG1) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

2-1-1 1. Mehrere Seitschwingen im Seitstütz vorlings nach links 
und rechts

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

2-1-2 1. Mehrere Seitschwingen im Seitstütz rücklings nach links 
und rechts

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

2-1-3 1. Seitschwingen im Seitstütz vorlings nach links, 
Vorspreizen des linken Beines in den Seitgrätschstütz, 
Seitschwingen im Seitgrätschstütz nach rechts und links, 
Rückspreizen des linken Beines in den Seitstütz vorlings, 
Seitschwingen nach rechts, Vorspreizen des rechten 
Beines in den Seitgrätschstütz, Seitschwingen im 
Seitgrätschstütz nach links und rechts, Rückspreizen des 
rechten Beines in den Seitstütz vorlings

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1) 

• Das Seitschwingen im Seitgrätschstütz muss mit 
gestrecktem Körper ausgeführt werden

2-1-4 1. Seitschwingen im Seitstütz vorlings nach links, rechts, 
links, Vorspreizen des linken Beines in den 
Seitgrätschstütz, Seitschwingen im Seitgrätschstütz 
nach rechts, links, rechts, links, Rückspreizen des linken 
Beines in den Seitstütz vorlings, Seitschwingen nach 
rechts, Vorspreizen des rechten Beines in den 
Seitgrätschstütz, Seitschwingen im Seitgrätschstütz 
nach links, rechts, links, rechts, Rückspreizen des rechten 
Beines in den Seitstütz vorlings

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1) 

• Das Seitschwingen im Seitgrätschstütz muss mit 
gestrecktem Körper ausgeführt werden

2-1-5 1. Seitschwingen im Seitstütz vorlings nach links, 
Vorspreizen des linken Beines in den Seitgrätschstütz, 
Schere rechts vorwärts, Schere links vorwärts, 
Seitschwingen im Seitgrätschstütz nach rechts, 
Vorspreizen des rechten Beines in den Seitstütz 
rücklings

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

2-1-6 1. Vorflanke rechts in den Seitstütz rücklings, 
Seitschwingen im Seitstütz rücklings nach links, 
Rückspreizen des linken Beines in den Seitquerstütz, 
Seitschwingen im Seitgrätschstütz nach rechts, 
Rückspreizen des rechten Beines in den Seitstütz 
vorlings, Seitschwingen nach links, Vorspreizen des 
linken Beines in den Seitgrätschstütz, Schere rechts 
vorwärts, Schere links vorwärts, Seitschwingen im 
Seitgrätschstütz nach rechts, Vorspreizen des rechten 
Beines in den Seitstütz rücklings

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

2-1-7 1. Seitschwingen im Seitstütz vorlings nach links, 
Vorspreizen des linken Beines in den Seitgrätschstütz, 2 
Kreis-Spreizen des rechten Beines «Unterschlauf» in den 
Seitgrätschstütz, Seitschwingen im Seitgrätschstütz 
nach rechts, Rückspreizen des linken Beines in den 
Seitstütz vorlings, Seitschwingen im Seitstütz vorlings 
nach links, Seitschwingen im Seitstütz vorlings nach 
rechts, 2 Kreis-Spreizen des linken Beines «Unterschlauf» 
in den Seitstütz vorlings

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

2-1-8 1. Mehrere Kreisflanken gegrätscht «Thomaskreisen» • Nr. 5 Turnpilz hoch ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-1-9

2-1-10 1. Mehrere Kreisflanken gegrätscht «Thomaskreisen» • Nr. 6 Turnpilz tief ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-1-11 1. Mehrere Kreisflanken gegrätscht im Seitstütz vorlings 
«Thomaskreisen»

• Nr. 3 Boden-Pauschenpferd kurz mit 2 Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-1-12 1. Mehrere Kreisflanken gegrätscht im Seitstütz vorlings 
«Thomaskreisen»

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

Ausgabe: 15.6.2015 Seite  16

•••••• Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.NNr.NrN 11111111 OriOriOrOriOriOrOriOOO ginginginginginginginginginginalpalpalpalpalpalpalpalpalppferferferferferferfeferfe d od od od od od od od ooooderderderderderderderderdederde veveveeveveveveerklrklrklrklrklrklrklkrklkleineineineineineineineineineine ertertertertertertrterterterte es es es es es es esssese OriOriOriOriOriOriOriOOriiOriginginginginginginginginginging aaaaaaaaa

SKS 2-1-6 bis 2-1-9 
wurden um 1 Stufe nach 
unten gesetzt. Vorher war 
SKS 2-1-5 leer. Neu ist 
nun SKS 2-1-9 leer.



2.2 Kreisflanken, Wandern im Querstütz (EG2) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

2-2-1

2-2-2 1. 2 Kreisflanken im Querstütz vorlings • Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-2-3 1. 4 Kreisflanken im Querstütz vorlings • Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-2-4 1. 8 Kreisflanken im Querstütz vorlings • Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-2-5 1. 8 Kreisflanken im Querstütz rücklings • Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-2-6 1. 4 Kreisflanken im Querstütz in der Pferdmitte • Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-2-7 1. Kreisflanke im Querstütz vorlings 
2. Wanderflanken vorwärts im Querstütz 3/3 «Magyar» 
3. Kreisflanke im Querstütz rücklings  

oder 
1. Kreisflanke im Querstütz rücklings 
2. Wanderflanken rückwärts im Querstütz 3/3 «Sivado» 
3. Kreisflanke im Querstütz vorlings

• Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-2-8 1. Kreisflanke im Querstütz vorlings 
2. Wanderflanken vorwärts im Querstütz 3/3 «Magyar», 

(Kreisflanke im Querstütz rücklings), Wanderflanken 
rückwärts im Querstütz 3/3 «Sivado» — auch 
umgekehrte Reihenfolge möglich 

3. Kreisflanke im Querstütz vorlings

• Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-2-9 1. Kreisflanke im Querstütz vorlings 
2. Wanderflanken vorwärts im Querstütz 3/3 «Magyar», 

(Kreisflanke im Querstütz rücklings), Wanderflanken 
rückwärts im Querstütz 3/3 «Sivado», (Kreisflanke im 
Querstütz vorlings), Wanderflanken vorwärts im 
Querstütz 3/3 «Magyar» — auch umgekehrte 
Reihenfolge möglich 

3. Kreisflanke im Querstütz rücklings

• Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-2-10 1. Kreisflanke im Querstütz vorlings 
2. Wanderflanken vorwärts im Querstütz 3/3 [III, 45 + 

46] 
3. Kreisflanke im Querstütz rücklings

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

2-2-11 1. Kreisflanke im Querstütz vorlings 
2. Wanderflanken vorwärts im Querstütz 3/3 [III, 45 + 

46], (Kreisflanke im Querstütz rücklings), 
Wanderflanken rückwärts im Querstütz 3/3 [III, 58] — 
auch umgekehrte Reihenfolge möglich 

3. Kreisflanke im Querstütz vorlings

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

2-2-12 1. Kreisflanke im Querstütz vorlings 
2. Wanderflanken vorwärts im Querstütz 3/3 [III, 46 

jedoch nur 1-3-5], (Kreisflanke im Querstütz 
rücklings), Wanderflanken rückwärts im Querstütz 3/3 
[III, 58] — auch umgekehrte Reihenfolge möglich 

3. Kreisflanke im Querstütz vorlings

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)
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Es ist die Reihenfolge 
Magyar-Sivado oder 
Sivado-Magyar möglich. 
Dementsprechend kann 
sich die Start- und 
Endposition ändern.
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Es ist die Reihenfolge 
Magyar-Sivado-Magyar 
oder Sivado-Magyar-
Sivado möglich. 
Dementsprechend kann 
sich die Start- und 
Endposition ändern.

Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.NNr.Nrr 11111111 OriOriOriOOriOriOriOrOrOr ginginginginginginginging alpalpalpalpalpalpalpalplpalpferferferferferferferferf d od od od od od odd od oderderderderderderderde vevevevevevevevverklrklrklrklrklrklrkrklklk eineineineineineineineineineinerterterterterterterterte es es es es es es esess OriOriOriOriOriOriO iOrOOrOr ginginginginginginginggingginalpalpalpalpalpalpalpalplpalpalpferferferferferferferfeferfere d d d d d dd ddd
(vg(vg(vg(vg(vg(vg(vgvggv l. .l. l. l. l.ll. AnhAnhAnhAnhAnhAnhAnhAnhAnhn angangangangnangangangang 1)1)11)1)1)11)1)1)

••••••• Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.NNrNr.r.Nr 11111111 OriOrOriOriOriOriOriOriOriOr gingingingingingingingingininnalpalpalpalpalpalpalpalpalpalpalpferferferferferferferfereere d od od od od od od od ood oderderderderderderdererderderr veveveveveveveveveverklrklrklrklrklrklklrklrkrklr eineineineineineineineineineine ertertertertertertertertertterteses es es es es eseeses OriOriOriOriOriOriOriOrOOriO ginginginginginginginginginginalpalpalpalpalpalpalplppalppferferferferferferferfefererdddd d d d dd dd
(vg(vg(vg(vg(vg(vgvgvgvg(vgl. l. l.l. l. l. .. . AnhAnhAnhAnhAnhAnhAnhAnhAnhAnAnhanganganganganganganganganan 1)1)1)1)1))1))1)1)1)

Es ist die Reihenfolge 
Wanderflanken vw-
Wanderflanken rw oder 
Wanderflanken rw-
Wanderflanken vw 
möglich. 
Dementsprechend kann 
sich die Start- und 
Endposition ändern.
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Es ist die Reihenfolge 
Wanderflanken vw-
Wanderflanken rw oder 
Wanderflanken rw-
Wanderflanken vw 
möglich. 
Dementsprechend kann 
sich die Start- und 
Endposition ändern.



2.3 Kreisflanken, Elemente auf 1 Pausche (EG3) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

2-3-1 1. 4 Kreisflanken • Nr. 5 Turnpilz hoch ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-3-2 1. 8 Kreisflanken • Nr. 5 Turnpilz hoch ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-3-3 1. Kreisflanke 
2. Kreisflanke mit ¼ Drehung «½ DSA» 
3. Kreisflanke

• Nr. 5 Turnpilz hoch ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-3-4 1. Kreisflanke 
2. Direktes Stöckli A 
3. Kreisflanke

• Nr. 5 Turnpilz hoch ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-3-5 1. Kreisflanke 
2. Direktes Stöckli A, 2 Kreisflanke, Tschechenkehre 
3. Kreisflanke

• Nr. 5 Turnpilz hoch ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-3-6 1. 2 Kreisflanken im Querstütz vorlings auf 1 Pausche • Nr. 2 Turnpilz hoch mit Pausche (vgl. Anhang 1)

2-3-7 1. 3 Kreisflanken im Querstütz vorlings auf 1 Pausche • Nr. 2 Turnpilz hoch mit Pausche (vgl. Anhang 1)

2-3-8 1. 2 Kreisflanken im Querstütz vorlings auf 1 Pausche, 
Vorflanke im Querstütz auf 1 Pausche in den Stütz 
rücklings auf 1 Pausche, Rückflanke mit ¼ Drehung in 
den Wechselstütz vorlings, 2 Kreisflanken im Seitstütz 
vorlings Hände links und rechts neben der Pausche

• Nr. 2 Turnpilz hoch mit Pausche (vgl. Anhang 1)

2-3-9 1. 2 Kreisflanken im Querstütz vorlings auf 1 Pausche, 
Vorflanke im Querstütz auf 1 Pausche in den Stütz 
rücklings auf 1 Pausche, Rückflanke mit ¼ Drehung in 
den Seitstütz vorlings auf 1 Pausche, Vorflanke mit ¼ 
Drehung in den Querstütz rücklings auf 1 Pausche, 
Rückflanke mit ¼ Drehung in den Wechselstütz 
vorlings, 2 Kreisflanken im Seitstütz vorlings Hände 
links und rechts neben der Pausche

• Nr. 2 Turnpilz hoch mit Pausche (vgl. Anhang 1)

2-3-10 1. Kreisflanke im Seitstütz 
2. Tschechenkehre, 1 Kreisflanke, Tschechenkehre 
3. Kreisflanke im Seitstütz

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

2-3-11 1. Kreisflanke im Seitstütz, Wendeschwung in den Querstütz 
vorlings auf 1 Pausche «U9» 

2. 2 Kreisflanken im Querstütz vorlings auf 1 Pausche 
3. Vorflanke mit ¼ Drehung in den Seitstütz rücklings auf 

beiden Pauschen, Rückflanke in den Seitstütz vorlings auf 
beiden Pauschen

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)

2-3-12 1. Kreisflanke im Seitstütz oder Querstütz 
2. Direktes Stöckli B, direktes Stöckli B 
3. Kreisflanke im Seitstütz oder Querstütz

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)
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Vorher war nur der 
Seitstütz erlaubt. Mit dem 
Hinzufügen des 
Querstützes sind nun alle 
Stöckli-B-Varianten 
möglich.



2.4 Spindeln (EG4) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

2-4.1

2-4-2 1. Kreisflanke  
2. Spindel 360° innerhalb von maximal 4 Kreisflanken 
3. Kreisflanke

• Nr. 5 Turnpilz hoch ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-4-3

2-4-4 1. Kreisflanke  
2. Spindel 720° innerhalb von maximal 8 Kreisflanken 
3. Kreisflanke

• Nr. 5 Turnpilz hoch ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-4-5 1. Kreisflanke  
2. Spindel 720° innerhalb von maximal 6 Kreisflanken 
3. Kreisflanke

• Nr. 5 Turnpilz hoch ohne Pauschen (vgl. Anhang 1)

2-4-6

2-4-7 1. Kreisflanke  
2. Spindel 180° im Querstütz, 1 Kreisflanke, Spindel 180° 

im Querstütz 
3. Kreisflanke

• Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-4-8

2-4-9

2-4-10 1. Kreisflanke  
2. Spindel 360° im Querstütz innerhalb von maximal 4 

Kreisflanken 
3. Kreisflanke

• Nr. 4 Boden-Pauschenpferd ohne Pauschen (vgl. 
Anhang 1)

2-4-11

2-4-12 1. Kreisflanke  
2. Spindel 360° im Querstütz innerhalb von maximal 4 

Kreisflanken 
3. Kreisflanke

• Nr. 1 Originalpferd oder verkleinertes Originalpferd 
(vgl. Anhang 1)
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Diese Anforderung ist neu 
auf SKS 2-4-7. Vorher war 
sie auf SKS 2-4-8

Nr.Nr.NNr.Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.Nr 5 55 55 5 55 TurTurTurTurTurTurTurTurrTT npinpinpinpinpinpinpinpipnp lz lz lz lzlzlz lzzzlz hochochochochochochochochochocch oh oh oh oh oh oh oh oh oh ooohnehnehnehnehnehnehnehhnehn PaPaPaPaPaPaPaPauscuscuscuscuscscsuscuscccuscschenhenhenhenhehenhenhenhenehe (v(v(v(vv(v(v((vgl.gl.gl.gl.gl.gl.gl.gl.l AnAnAnAnAAnAnAnAAnhanhanhanhanhanhhanhanhanaang 1g 1g 1g 1g 1g 1g g 1g gg ))))))))))

••••••• Nr.Nr.Nr.Nr.Nr..Nr.Nr.Nr.rNr.N 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 TurTurTurTurTurTurTurTurTurTuTuTurTurnpinpinpinpinpinpinpinpinpinpipinpiilz lz lz lz lz lzlz lz lzlz hochochochochochochochochochochochoo h oh oh oh oh oh oh oh ohhh hnehnehnehnehnehnehnehnehnehnenenn PaPaPaPaPaPaPaPaPaPaP uscuscuscuscuscuscuscuscuscsccschenhenhenhenhenhenhenhenhenhenhenhenn (v(v(v(v(v(v(v(v(v(v( gl.gl.gl.gl.gl.gl.gl.gl.glgl.gg AnAnAnAnAnAnAAnAnAnAnnhanhanhanhanhanhanhanhanhahanhaang 1g 1g 1g 1g 1g 1g 1g 1g 1gg 1)))))))))))

••••••••• Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.Nr.NrNr.Nr.NrN 55 55 5 55 5 55 5 TurTurTurTurTurTurTurTurTurTurTurnpinpinpinpinpinpinpinpinpinppp lz lzlz lz lz lz lzlzlzlzlz hocochochochochochochochochocch oh oh oh oh oh oh oh oh oh oh ohnehnehnehnehnehnehnehnehnehnehnehnene PaPaPaPaPaPaPaPaPaPaPaPaPauscuscuscuscuscuscuscusccscsuscu henhenhenhenhenhenhenhenhenhenenh (v(v(v(v((v(v(v(v(vvvgl.gl.gl.gl.gl.gl.gl.ggl.gl.. AnAnAnAnAnAnAnAnAnAAnhanhanhanhanhanhanhanhanahanang 1g 1g 1g 1g 1g 1g 1g 11g 1g )))))))))))

Die Spindel 720° ist neu. 
Vorher war Spindel 360° 
innerhalb von max. 3 KF, 
1 KF, Spindel 360° 
innerhalb von max. 3 KF. 


Zudem ist sie neu auf 
SKS 2-4-5 platziert, 
vorher auf SKS 2-4-6.



3.1 Vorschwünge, Überschläge rückwärts, Felgaufschwünge (EG1) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

3-1-1 1. Mehrere Vorschwünge • Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Die Hüfthöhe bei den Schwüngen muss mindestens 

60° ab der Vertikalen sein 

• Die Anforderung muss bei mindestens 1 Schwung 
erfüllt sein

3-1-2 1. Mehrere Vorschwünge • Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Die Hüfthöhe bei den Schwüngen ist unter Ringhöhe 
• Die Anforderung muss bei mindestens 1 Schwung 

erfüllt sein

3-1-3 1. Mehrere Vorschwünge • Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Die Hüfthöhe bei den Schwüngen muss in Ringhöhe 

sein 

• Die Anforderung muss bei mindestens 1 Schwung 
erfüllt sein

3-1-4

3-1-5 1. Sturzhang 
2. Schwungausstoss rückwärts 
3. Gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang, 

gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang, 
gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang

• Die Schulterhöhe nach  dem Passieren der 
Senkrechten ist unter Ringhöhe 

• Die Anforderung muss mindestens 1x erfüllt sein

3-1-6 1. Sturzhang 
2. Schwungausstoss rückwärts 
3. Gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang, 

gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang, 
gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang

• Die Schulterhöhe nach dem Passieren der 
Senkrechten muss in Ringhöhe sein 

• Die Anforderung muss mindestens 1x erfüllt sein

3-1-7 1. Handstand 
2. Abschwung rückwärts in den Vorschwung 
3. Gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang, 

gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang

• Die Schulterhöhe nach dem Passieren der 
Senkrechten muss über Ringhöhe sein 

• Die Anforderung muss mindestens 1x erfüllt sein

3-1-8 1. Handstand 
2. Abschwung rückwärts in den Vorschwung 
3. Gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang, 

gestreckter Überschlag rückwärts in den Hang

• Die Schulterhöhe nach dem Passieren der 
Senkrechten muss 45° über der Horizontalen (= 
Griffhöhe) sein 

• Die Anforderung muss mindestens 1x erfüllt sein 
• Nach dem Passieren der Senkrechten darf kein Arm-

Rumpf-Winkel vorhanden sein

3-1-9

3-1-10 1. Handstand 
2. Abschwung rückwärts in den Vorschwung 
3. Felgaufschwung mit gestreckten Armen durch den 

Handstand

3-1-11

3-1-12 1. Handstand 
2. Abschwung rückwärts in den Vorschwung 
3. Felgaufschwung mit gestreckten Armen in den 

Handstand 2sec
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Der Text „Die 
Anforderung muss 
mindestens 1x erfüllt 
sein“ wurde eingefügt.



3.2 Rückschwünge, Überschläge vorwärts, Riesenumschwünge vorwärts 
(EG2) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

3-2-1 1. Mehrere Rückschwünge • Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Die Hüfthöhe bei den Schwüngen muss mindestens 

60° ab der Vertikalen sein 

• Die Anforderung muss bei mindestens 1 Schwung 
erfüllt sein

3-2-2 1. Mehrere Rückschwünge • Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Die Hüfthöhe bei den Schwüngen ist 60° ab der 

Vertikalen bis unter Ringhöhe 

• Die Anforderung muss bei mindestens 1 Schwung 
erfüllt sein

3-2-3 1. Mehrere Rückschwünge • Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Die Hüfthöhe bei den Schwüngen muss in Ringhöhe 

sein 
• Die Anforderung muss bei mindestens 1 Schwung 

erfüllt sein

3-2-4 1. Sturzhang 
2. Schwungausstoss vorwärts in den Hang, Rückschwung 
3. Gestreckter Überschlag vorwärts in den Hang, 

gestreckter Überschlag vorwärts in den Hang, 
gestreckten Überschlag vorwärts in den Hang

• Die Schulterhöhe nach dem Passieren der 
Senkrechten ist unter Ringhöhe

3-2-5

3-2-6 1. Sturzhang 
2. Schwungausstoss vorwärts in den Hang, Rückschwung 
3. Gestreckter Überschlag vorwärts in den Hang, 

gestreckter Überschlag vorwärts in den Hang, 
gestreckten Überschlag vorwärts in den Hang

• Die Schulterhöhe nach dem Passieren der 
Senkrechten muss in Ringhöhe sein 

• Die Anforderung muss mindestens 1x erfüllt sein

3-2-7

3-2-8 1. Sturzhang 
2. Schwungausstoss vorwärts in den Hang, Rückschwung 
3. Gestreckter Überschlag vorwärts in den Hang, 

gestreckter Überschlag vorwärts in den Hang

• Die Schulterhöhe nach dem Passieren der 
Senkrechten muss über Ringhöhe sein 

• Die Anforderung muss mindestens 1x erfüllt sein

3-2-9

3-2-10 1. Handstand 
2. Abschwung vorwärts in den Rückschwung 
3. Gestreckter Überschlag vorwärts in den Hang, 

gestreckter Überschlag vorwärts in den Hang

• Die Schulterhöhe nach dem Passieren der 
Senkrechten muss 45° über der Horizontalen (= 
Griffhöhe) sein 

• Die Anforderung muss mindestens 1x erfüllt sein

3-2-11

3-2-12 1. Handstand 
2. Abschwung vorwärts in den Rückschwung 
3. Stemme rückwärts mit gestreckten Armen in den 

Handstand 2sec
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Neu sind es 3 
Überschläge, vorher 
waren es nur 2. Es ist 
eine Anpassung an die 
Überschläge rückwärts, 
wo ebenfalls 3 gefordert 
sind. 
Dies betrifft SKS 3-2-4 
und SKS 3-2-6



Sprung 

Allgemeines 
Bei den AK 9 - 10 wird 1 Sprung aus der vorgegebenen Auswahl der EG 1 Überschläge vorwärts verlangt. 

Bei den AK 11 - 13 werden 2 Sprünge aus der vorgegebenen Auswahl verlangt: Der erste Sprung muss aus der Elementgruppe 1 
(Überschläge vorwärts) sein, der zweite Sprung aus der EG 2 oder 3 (Tsukahara oder Yurchenko). 

Alle Sprünge der EG 1 und 2 (Überschläge vorwärts und Tsukahara) werden mit dem Trampolinsprungbrett (Höhe: 30 cm) 
ausgeführt (vgl. Anhang 2). 

Alle Sprünge der EG 3 (Yurchenko) können entweder mit dem Sprungbrett oder dem Trampolinsprungbrett (Höhe: 30 cm) 
ausgeführt werden. 

Bei allen Sprünge (EG 1, 2 und 3) darf die offizielle Hand-Safety-Matte oder eine „Schulturnmatte“ bis 7 cm Höhe vor dem 
Absprunggerät verwendet werden. 

Gerätespezifische Bewertung 
Die nachfolgende Tabelle ist ein Auszug aus den gerätespezifischen Abzügen der FIG mit nationalen Ergänzungen. Zusammen mit 
den Tabellen 1, 2, 3 und 4 des Abschnitts 1.1.2 Richtlinien und Begriffe zur Berechnung des Endergebnisses enthält sie alle 
relevanten Abzüge für das Gerät. 

Fehler Klein (0.1) Mittel (0.3) Gross (0.5)

Nichtbenutzen der Sicherheitsumrandung für Rondatsprünge FIG 0.0 für den Sprung

Zusätzlicher Anlauf FIG 1.0 Punkte Abzug in der TAL-Note

Ausführungsfehler in der 1. Flugphase FIG + + +

Technische Fehler in der 1. Flugphase FIG + + +

Passieren der Handstandposition nicht in der Senkrechten FIG + + +

Ausführungsfehler in der 2. Flugphase FIG + + +

Technische Fehler in der 2. Flugphase FIG + + +

Ungenügende Höhe, kein deutlicher Anstieg des 
Körperschwerpunktes FIG

+ + +

Fehlen von sichtbarem Abdruck in der Stützphase NAT + + +

Überschlag vorwärts: der Körper ist in der 2. Flugphase gebückt oder 
deutlich überstreckt NAT

+ +
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Diese zwei Sätze sind 
neu.



4.1 Überschläge vorwärts (EG1) 

(a) Sprunganlage: 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

4-1-1 1. Salto vorwärts gehockt • c = 40 cm

4-1-2 1. Salto vorwärts gehockt • c = 60 cm

4-1-3 1. Salto vorwärts gebückt • c = 60 cm

4-1-4 1. Salto vorwärts gestreckt • c = 60 cm

4-1-5 1. Salto vorwärts gestreckt • c = 80 cm

4-1-6

4-1-7 1. Überschlag vorwärts • AK 10: a = 120 cm, b = 120 cm 
• AK 11: a = 125 cm, b = 130 cm 
• AK 12 + 13: a = 135 cm, b = 150 cm

4-1-8

4-1-9 1. Überschlag vorwärts und Salto vorwärts gehockt • a = 135 cm, b = 30 cm

4-1-10

4-1-11 1. Überschlag vorwärts und Salto vorwärts gehockt • a = 135 cm, b = 70 cm

4-1-12

Härte der Landematten b: 
• Die oberste Matte ist eine Landematte mit 10 cm Höhe gemäss FIG-

Normierung. (z.B. Typ „Happy Landing“). 
• Darunter sind härtere Landematten gelegt. (z.B. mehrere 

Niedersprungmatten mit 20 cm Höhe gemäss FIG-Normierung oder 
ähnliche Matten) 

Härte der Landematten c: 
• Die oberste Matte ist eine Niedersprungmatte mit 20 cm Höhe 

gemäss FIG-Normierung. 
• Falls der Athlet eine weichere Landematte bevorzugt, darf er auf die 

vorgegebene Höhe c zusätzlich eine Landematte mit 10 cm Höhe 
gemäss FIG-Normierung legen. (z.B. Typ „Happy Landing“)

 

a
b

c
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Die Landehöhe b wurde 
angepasst.
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für die AK 11 angeboten.



4.2 Tsukahara (EG2) 

(a) Sprunganlage: 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

4-2-1

4-2-2 1. Rondat über den Sprungtisch • a = 125 cm, b = 30 cm

4-2-3

4-2-4

4-2-5 1. Rondat über den Sprungtisch • Die Arme müssen bei der Landung auf der Matte in 
Vorhalte sein und der Körper in leichter C+ Position. 

• AK 11: a = 125 cm, b = 130 cm 
• AK 12: a = 135 cm, b = 150 cm

4-2-6 1. Tsukahara gehockt • a = 125 cm, b = 30 cm

4-2-7 1. Tsukahara gehockt • AK 11: a = 125 cm, b = 50 cm 
• AK 12: a = 135 cm, b = 30 cm 
• AK 13: a = 135 cm, b = 50 cm

4-2-8 1. Tsukahara gebückt • AK 12 + 13: a = 135 cm, b = 30 cm

4-2-9 1. Tsukahara gebückt • AK 12 + 13: a = 135 cm, b = 50 cm

4-2-10 1. Tsukahara gebückt • AK 12 + 13: a = 135 cm, b = 70 cm

4-2-11 1. Tsukahara gestreckt  
oder 

2. Kasamatsu gehockt

• AK 12 + 13: a = 135 cm, b = 30 cm

4-2-12  1. Kasamatsu gestreckt

Härte der Landematten b: 
• Die oberste Matte ist eine Landematte mit 10 cm Höhe gemäss FIG-

Normierung. (z.B. Typ „Happy Landing“) 
• Darunter sind härtere Landematten gelegt. (z.B. eine oder mehrere 

Niedersprungmatten mit 20 cm Höhe gemäss FIG-Normierung oder 
ähnliche Matten)

 

a
b

c
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Die Landehöhe b und die 
Alterseinstufung wurden 
angepasst.
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mehr in Hochhalte, 
sondern in Vorhalte sein.
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Dieser Sprung ist neu im Angebot für 
AK 13. 
Es wurde bewusst auf die Auswahl 
Tsuk gestreckt mit 1/1 Dr verzichtet 
(Beschränkte Entwicklungs-
möglichkeiten).

SKS 4-2-10 und 4-2-11 
sind neu im Angebot für 
die AK 12.



4.3 Yurchenko (EG3) 

(a) Sprunganlage: 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

4-3-1

4-3-2

4-3-3

4-3-4 1. Rondat und Überschlag rückwärts • c = 80 cm

4-3-5

4-3-6 1. Rondat und Überschlag rückwärts • Die Arme müssen bei der Landung auf der Matte in 
Vorhalte sein und der Körper in leichter C+ Position 

• AK 11 + 12: a = 110 cm, b = 120 cm 
• AK 13: a = 125 cm, b = 130 cm

4-3-7

4-3-8 1. Yurchenko gehockt • AK 11 + 12: a = 110 cm, b = 30 cm 
• AK 13: a = 125 cm, b = 30 cm

4-3-9 1. Yurchenko gebückt • AK 12: a = 110 cm, b = 30 cm 
• AK 13: a = 125 cm, b = 30 cm

4-3-10 1. Yurchenko gehockt • AK 12: a = 110 cm, b = 70 cm 
• AK 13: a = 125 cm, b = 70 cm

4-3-11 1. Yurchenko gebückt • a = 125 cm, b = 70 cm

4-3-12 1. Yurchenko gestreckt 
oder 

2. Yurchenko gehockt mit 1/1 Drehung

• a = 125 cm, b = 30 cm

Härte der Landematten b: 
• Die oberste Matte ist eine Landematte mit 10 cm Höhe gemäss FIG-

Normierung. (z.B. Typ „Happy Landing“) 
• Darunter sind härtere Landematten gelegt. (z.B. mehrere 

Niedersprungmatten mit 20 cm Höhe gemäss FIG-Normierung oder 
ähnliche Matten) 

Härte der Landematten c: 
• Die oberste Matte ist eine Niedersprungmatte mit 20 cm Höhe 

gemäss FIG-Normierung. 
• Falls der Athlet eine weichere Landematte bevorzugt, darf er auf die 

vorgegebene Höhe c zusätzlich eine Landematte mit 10 cm Höhe 
gemäss FIG-Normierung legen. (z.B. Typ „Happy Landing“) 

 

a
b

c
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Die Arme müssen nicht 
mehr in Hochhalte, 
sondern in Vorhalte sein.



5.1 Schwungelemente im Stütz (EG1) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

5-1-1 1. Mehrere Vor- und Rückschwünge • Tiefbarren 
• Endposition vorne und hinten: Der Körper ist 

gestreckt, die Füsse sind in Holmhöhe 
• Die Anforderung muss mehrmals in direkter Folge 

erfüllt sein

5-1-2 1. Mehrere Vor- und Rückschwünge • Tiefbarren 
• Endposition vorne und hinten: Der Körper ist 

gestreckt, die Hüfte ist in Schulterhöhe 
• Die Anforderung muss mehrmals in direkter Folge 

erfüllt sein

5-1-3 1. Mehrere Vor- und Rückschwünge • Tiefbarren 
• Endposition vorne: Der Körper ist gestreckt, die 

Hüfte ist in Schulterhöhe 
• Endposition hinten: Der Körper ist gestreckt in 45° 

Höhe 
• Die Anforderungen müssen mehrmals in direkter 

Folge erfüllt sein

5-1-4 1. Mehrere Vor- und Rückschwünge • Tiefbarren 
• Endposition vorne: Der Körper ist gestreckt, die 

Hüfte ist in Schulterhöhe 
• Endposition hinten: Handstand 
• Die Anforderungen müssen mehrmals in direkter 

Folge erfüllt sein

5-1-5 1. Rückschwung in den Handstand, Vorschwung, 
Rückschwung in den Handstand, Vorschwung, 
Rückschwung in den Handstand 2sec

• Tiefbarren

5-1-6 1. Rückschwung in die schwunghafte 
Handstanddrehung vorwärts, Vorschwung, 
Rückschwung in die schwunghafte 
Handstanddrehung vorwärts, Handstand 2sec

• Tiefbarren

5-1-7 1. Rückschwung in die schwunghafte 
Handstanddrehung vorwärts, Vorschwung, 
Rückschwung in die schwunghafte 
Handstanddrehung rückwärts, Handstand 2sec

• Tiefbarren

5-1-8 1. Stützkehre in den Stütz horizontal • Tiefbarren oder Originalbarren

5-1-9 1. Vorschwung mit ½ Drehung auf 1 Arm durch den 
Handstand auf den Mattenblock

• Tiefbarren 
• Mattenblockhöhe = Holmhöhe 

5-1-10 1. Vorschwung mit ¾ Drehung auf 1 Arm in den 
Handstand auf 1 Holm «¾ Diamidov» 
oder 

1. Stützkehre 60°

• Tiefbarren oder Originalbarren 
• Die Stützkehre muss mindestens auf 60° über 

Schulterhöhe sein 

5-1-11 1. Stützkehre in den Handstand • Tiefbarren oder Originalbarren 

5-1-12 1. Vorschwung mit 1/1 Drehung auf 1 Arm in den 
Handstand «Diamidov» 
oder 

1. Healy in den Stütz, Rückschwung mindestens 45° 
oder 

1. Salto rückwärts in den Handstand «Obere Flugrolle»
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Der Zusatz „horizontal“ ist 
neu.
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Diese SKS ist neu. Vorher 
war die Stützkehre in den 
Handstand bei SKS 12 
eingeteilt.



5.2 Hangelemente (EG2) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

5-2-1 1. Schwingen im Stütz, Senken rückwärts durch den 
Sturzhang in den Hang 

2. Mehrere Vor- und Rückschwünge

• Originalbarren 
• Es ist keine Schwunghöhe im Hang vorgegeben

5-2-2 1. Schwebekippe in den Grätschsitz • Originalbarren

5-2-3 1. Schwebekippe in den Stütz 
2. Rückschwung mindestens horizontal

• Originalbarren

5-2-4 1. Schwingen im Stütz, Senken rückwärts durch den 
Sturzhang in den Hang 

2. Mehrere Vor- und Rückschwünge

• Originalbarren 
• Schwunghöhe im Hang: Die Hüfte ist knapp unter 

Holmhöhe 
• Die Anforderung muss mehrmals in direkter Folge 

erfüllt sein 
• Endposition Schwung vorne: Der Körper ist gestreckt 

oder in leichter C+ Position 

• Endposition Schwung hinten: Der Körper ist 
gestreckt oder leichter C+ Position

5-2-5 1. Schwingen im Stütz, Senken rückwärts durch den 
Sturzhang in den Hang 

2. Mehrere Vor- und Rückschwünge, Schwebekippe in 
den Grätschsitz

• Originalbarren 
• Schwunghöhe im Hang: Die Hüfte ist auf Holmhöhe 
• Die Anforderung muss mehrmals in direkter Folge 

erfüllt sein 
• Endposition Schwung vorne: Der Körper ist gestreckt 

oder in leichter C+ Position 
• Endposition Schwung hinten: Der Körper ist 

gestreckt oder leichter C+ Position

5-2-6 1. Schwingen im Stütz, Senken rückwärts durch den 
Sturzhang in den Hang 

2. Mehrere Vor- und Rückschwünge, Schwebekippe in 
den Stütz 

3. Rückschwung mindestens horizontal

• Originalbarren 
• Schwunghöhe im Hang: Die Hüfte ist über 

Holmhöhe 
• Die Anforderung muss mehrmals in direkter Folge 

erfüllt sein 
• Endposition Schwung vorne: Der Körper ist gestreckt 

oder in leichter C+ Position 
• Endposition Schwung hinten: Der Körper ist 

gestreckt oder leichter C+ Position

5-2-7 1. Rückschwung im Stütz 45°, Abschwingen in den Hang 
2. Moy in den Oberarmhang

• Originalbarren 
• Der Rückschwung im Stütz muss mindestens auf 45° 

über Schulterhöhe sein

5-2-8 1. Handstand 
2. Moy in den Stütz, Rückschwung mindestens 

horizontal

• Originalbarren 

5-2-9 1. Rückschwung im Stütz 45°, Abschwingen in den Hang 
2. Riesenumschwung rückwärts ohne Griffwechsel 

durch den Stütz 45° 
3. Niedersprung

• Originalbarren 
• Der Rückschwung im Stütz muss mindestens auf 45° 

über Schulterhöhe sein 
• Der Stütz beim Riesenumschwung muss mindestens 

in 45° aufgenommen und sichtbar sein

5-2-10 1. Handstand 
2. Riesenumschwung rückwärts in den Handstand 

«Kenmotsu»

• Originalbarren 

5-2-11

5-2-12 1. Handstand 
2. Riesenumschwung rückwärts in den Handstand 

«Kenmotsu», Riesenumschwung rückwärts in den 
Handstand «Kenmotsu» 
oder 

1. Handstand 
2. Riesenumschwung rückwärts in den Handstand 

«Kenmotsu», Moy gebückt mit Rückgrätschen in den 
Handstand «Tippelt»

• Originalbarren 
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Die SKS 5-2-2 bis 5-2-10 
wurden um eine Stufe 
heruntergesetzt. Vorher 
war SKS 5-2-2 leer, jetzt 
ist SKS 5-2-11 leer. 
Dementsprechend hat 
sich auch die Auswahl 
bei den AK verändert.
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Der Zusatz 
„Rückschwung mind. 
horizontal“ ist neu.



5.3 Felgen (EG3) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

5-3-1 1. Mehrere Pendeln vor und zurück im Sturzhang • Tiefbarren 
• Es ist keine Schwunghöhe vorgegeben

5-3-2 1. Mehrere Pendeln vor und zurück im Sturzhang • Tiefbarren 
• Endposition vorne und hinten: Der Bein-Rumpf-

Winkel muss ≥ 90° geöffnet sein 
• Die Anforderung muss mehrmals in direkter Folge 

erfüllt sein

5-3-3 1. Felge in den Stand • Tiefbarren

5-3-4 1. Schwabenkippe in den Oberarmhang • Originalbarren

5-3-5 1. Felge durch den Ellstütz Holmhöhe 
2. Niedersprung

• Tiefbarren + Kasten 
• Die Füsse müssen bei Stützaufnahme auf Holmhöhe 

sein 
• Absprung ab Kasten 
• Die Landung nach dem Niedersprung erfolgt auf 

dem Kasten (der Kasten muss deutlich hinter der 
Stützposition platziert sein)

5-3-6

5-3-7 1. Schwabenkippe in den Oberarmhang gebückt • Originalbarren 
• Die Hüfte muss bei Stützaufnahme im Oberarmhang 

über dem Holm sein und die gebückte Position muss 
kurz gehalten werden 

• Der Abschwung in die Schwabenkippe muss 
technisch wie der Abschwung in eine Felge aussehen 
(gleiche Einleitungsphase).

5-3-8

5-3-9 1. Felge in den Stütz horizontal • Tiefbarren oder Originalbarren 
• Der gestreckte Körper muss bei Stützaufnahme 

mindestens horizontal (= Schulterhöhe) sein.

5-3-10 1. Felge in den Stütz 45° • Tiefbarren oder Originalbarren 
• Der gestreckte Körper muss bei Stützaufnahme 

mindestens 45° über Schulterhöhe sein

5-3-11

5-3-12 1. Felge in den Handstand • Tiefbarren oder Originalbarren 
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Die SKS 5-3-7 und SKS 5-3-9 wurden 
ausgetauscht.
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Der Absatz „Der Abschwung …..“ wurde neu 
hinzugefügt.



5.4 Abgänge (EG4) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

5-4-1

5-4-2

5-4-3 1. Mehrere Vor-und Rückschwünge - für Abgang rückwärts • Tiefbarren 
• Der Vorschwung erfolgt über den Spitzwinkelstütz 

mit Hüfte auf Schulterhöhe und aktivem Öffnen des 
Arm-Rumpf-Winkels.Der gestreckte Rückschwung 
muss mindestens 45° über Schulterhöhe sein. Die 
Anforderung muss mehrmals in direkter Folge erfüllt 
sein

5-4-4 1. Rückschwung mit Abdruck seitwärts in den 
beidarmigen Stütz 45° auf den Mattenblock 

2. Senken in den Liegestütz vorlings 
oder 

1. Salto rückwärts gehockt in den Vierfüsslerstand auf 
dem Mattenblock

• Tiefbarren 
• Mattenblockhöhe = Holmhöhe 
• Der beidarmige Stütz muss mindestens in 45° über 

Schulterhöhe sein 

5-4-5 1. Rückschwung mit Abdruck seitwärts in den 
Handstand auf dem Mattenblock 

2. Abrollen vorwärts 
oder 

1. Salto rückwärts gestreckt in die Bauchlage auf dem 
Mattenblock

• Tiefbarren 
• Mattenblockhöhe = Holmhöhe

5-4-6 1. Salto vorwärts gehockt 
oder 

1. Salto rückwärts gestreckt

• Tiefbarren

5-4-7 1. Salto vorwärts gehockt auf den Mattenblock 
oder 

1. 1¼ Salto rückwärts gehockt in die Rückenlage auf 
dem Mattenblock

• Tiefbarren 
• Mattenblockhöhe = Holmhöhe

5-4-8 1. Salto vorwärts gestreckt 
oder 

1. 1¼ Salto vorwärts gehockt in den Vierfüsslerstand 
auf dem Mattenblock

• Tiefbarren 
• Mattenblockhöhe = Holmhöhe

5-4-9 1. 1¼ Salto rückwärts gebückt in die Rückenlage auf 
dem Mattenblock

• Tiefbarren 
• Mattenblockhöhe = Holmhöhe

5-4-10 1. Stemme vorwärts in den Stütz 
2. Rückschwung 
3. Salto vorwärts gestreckt

• Originalbarren 

5-4-11 1. Doppelsalto rückwärts gehockt • Originalbarren

5-4-12 1. Doppelsalto vorwärts gehockt • Originalbarren
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Der Vor- und Rückschwung für 
den Abgang vorwärts wurden 
ersatzlos gestrichen.
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wurde genauer definiert.



6.3 Stangennahe Elemente (EG3) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

6-3-1 1. Felgumschwung rückwärts gestreckt  
2. Felgunterschwung

• Reck hoch 
• Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Der Felgumschwung geht direkt in den 

Felgunterschwung

6-3-2 1. Freier Felgumschwung horizontal 
2. Felgunterschwung

• Reck hoch 
• Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Der Felgumschwung muss mindestens horizontal (= 

Schulterhöhe) sein

6-3-3 1. Stütz vorlings, Aufstossen 45° 
2. Freier Felgumschwung 45° 
3. Vorschwung

• Reck hoch  
• Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Das Aufstossen muss mindestens 45° ab Schulterhöhe 

sein 
• Der Felgumschwung muss mindestens 45° ab 

Schulterhöhe sein

6-3-4 1. Stütz vorlings, Aufstossen 45° 
2. Freier Felgumschwung durch den Handstand 
3. Vorschwung

• Reck hoch 
• Mit Schlaufen oder Leder durchführbar 
• Das Aufstossen muss mindestens 45° ab Schulterhöhe 

sein 
• Der Felgumschwung muss durch den Handstand führen

6-3-5 1. Mehrere Pendelschwünge im Sturzhang rücklings 
gegrätscht

• Reck hoch oder tief  
• Mit Schlaufen 
• Höhe hinten: Die Arme müssen mindestens in 45° ab 

Reckstange sein 
• Höhe vorne: Die Schultern müssen sich in Stangenhöhe 

befinden

6-3-6 1. Stütz vorlings, Aufstossen in den Handstand, Eingrätschen 
2. Mehrere Endoumschwünge, mehrere 

Stalderumschwünge

• Reck hoch oder tief 
• Mit Schlaufen 
• Beim Passieren der oberen Senkrechten muss der ARW 

beim Stalder und Endo mindestens 90° betragen 
• Beim Übergang von Endo zu Stalder darf 1 

Zwischenschwung gemacht werden.

6-3-7 1. Riesenfelge vorwärts 
2. Grätschumschwung vorwärts durch den Handstand 

«Endo» im Kammgriff 
3. Riesenfelge vorwärts 

oder 
1. Riesenfelge rückwärts 
2. Grätschumschwung rückwärts durch den Handstand 

«Stalder» 
3. Riesenfelge rückwärts

• Mit Schlaufen 
• Reck hoch

6-3-8 1. Riesenfelge vorwärts 
2. Grätschumschwung vorwärts durch den Handstand 

«Endo» 
3. Riesenfelge vorwärts

• Mit Leder 
• Reck hoch 

6-3-9 1. Riesenfelge rückwärts 
2. Grätschumschwung rückwärts 45° «Stalder in 45°» 
3. Riesenfelge rückwärts

• Reck hoch

6-3-10 1. Riesenfelge vorwärts 
2. Grätschumschwung vorwärts durch den Handstand 

«Endo», Riesenfelge vorwärts, Riesenfelge vorwärts mit 
½ Drehung durch den Handstand, Riesenfelge rückwärts, 
Grätschumschwung rückwärts 45° «Stalder in 45°» 

3. Riesenfelge rückwärts

• Reck hoch

6-3-11 1. Riesenfelge rückwärts 
2. Grätschumschwung rückwärts durch den Handstand 

«Stalder» 
3. Riesenfelge rückwärts

• Reck hoch

6-3-12 1. Riesenfelge vorwärts 
2. Grätschumschwung vorwärts durch den Handstand 

«Endo», Riesenfelge vorwärts, Riesenfelge vorwärts mit 
½ Drehung durch den Handstand, Riesenfelge rückwärts, 
Grätschumschwung rückwärts durch den Handstand 
«Stalder» 

3. Riesenfelge rückwärts

• Reck hoch
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Der Zusatz „im Kammgriff“ ist neu.
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Diese SKS ist neu.



6.4 Ellgriffelemente, Elemente im Hang rücklings (EG4)

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

6-4-1

6-4-2

6-4-3

6-4-4

6-4-5 1. Mehrere Pendelschwünge im Sturzhang rücklings im 
Kammgriff

• Reck hoch oder tief 
• Mit Schlaufen 
• Höhe hinten: Die Arme müssen mindestens in 45° ab 

Reckstange sein 
• Höhe vorne: Die Schultern müssen sich in Stangenhöhe 

befinden 
• Die Anforderungen müssen mehrmals in direkter 

Folge erfüllt sein

6-4-6 1. Stütz rücklings, Heben des gebückten Körpers 
2. Adlerschwung 45° in den Hang im Ellgriff

• Reck hoch oder tief 
• Mit Schlaufen 
• Der Adler muss mindestens in 45° ab Schulterhöhe 

sein

6-4-7 1. Stütz vorlings, Aufstossen, Durchbücken 
2. Adlerschwung 45° in den Hang im Ellgriff

• Reck hoch oder tief 
• Mit Schlaufen 
• Der Adler muss mindestens in 45° ab Schulterhöhe 

sein

6-4-8 1. Riesenfelge vorwärts 
2. Adlerschwung 45° 
3. Rückschwung im Ellgriff

• Reck hoch 
• Mit Schlaufen 
• Der Adler muss mindestens in 45° ab Schulterhöhe 

sein

6-4-9 1. Riesenfelge vorwärts 
2. Adlerschwung 45°, mehrere Riesenfelgen vorwärts im 

Ellgriff

• Reck hoch 
• Mit Schlaufen 
• Der Adler muss mindestens in 45° ab Schulterhöhe 

sein 
• Die Ellgriffriesenfelge muss mit aktivem Ellgriffstütz 

und gebücktem oder gestrecktem Körper ausgeführt 
werden

6-4-10 1. Riesenfelge vorwärts 
2. Adlerschwung 45°, Rückschwung, Stemme rückwärts 

durch den Handstand mit Umspringen in den 
Kammgriff 

3. Riesenfelge vorwärts

• Reck hoch 
• Der Adler muss mindestens in 45° ab Schulterhöhe 

sein

6-4-11

6-4-12 1. Riesenfelge vorwärts 
2. Adlerschwung 45°, Riesenfelge vorwärts im Ellgriff, 

Umspringen in den Kammgriff 
3. Riesenfelge vorwärts

• Reck hoch 
• Der Adler muss mindestens in 45° ab Schulterhöhe 

sein 
• Die Ellgriffriesenfelge muss mit aktivem Ellgriffstütz 

und gebücktem oder gestrecktem Körper ausgeführt 
werden
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Der Zusatz „im Kammgriff“ ist neu.



6.5 Abgänge (EG5) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e) Material / Anforderungen
AK

9 10 11 12 13

6-5-1

6-5-2

6-5-3 1. Felgunterschwung in den Hang 
2. Rückschwung, Vorschwung 
3. Salto rückwärts gestreckt

• Reck hoch

6-5-4 1. Felgunterschwung in den Hang 
2. Rückschwung 45°, Vorschwung, Salto rückwärts 

gestreckt

• Reck hoch 
• Die Rückschwunghöhe muss mindestens 45° ab 

Reckstange sein

6-5-5 1. Riesenfelge rückwärts 
2. Salto rückwärts gestreckt

• Reck hoch

6-5-6

6-5-7 1. Doppelsalto rückwärts gehockt • Reck hoch

6-5-8 1. Doppelsalto rückwärts gehockt in Puck-Position • Reck hoch 
• Die Arme sind während dem Salto in Seithalte oder 

in Tiefhalte

6-5-9 1. Doppelsalto rückwärts gebückt • Reck hoch

6-5-10 1. Offener Doppelsalto rückwärts gebückt • Reck hoch 
• Der Bein-Rumpf-Winkel beträgt 90° oder mehr 
• Die Arme sind während dem Salto in Tiefhalte

6-5-11 1. Doppelsalto rückwärts gestreckt • Reck hoch

6-5-12 1. Alle Abgänge mindestens D-Wert gemäss CoP • Reck hoch
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Diese SKS wurde um 1 Stufe nach 
unten korrigiert, vorher war sie auf 
6-5-6.



Trampolin 

Allgemeines 
Als Sicherheitsmaßnahme sind bei allen Landungen Schiebematten erlaubt. 

Es sind maximal 5 Vorbereitungssprünge erlaubt.  

Gerätespezifische Bewertung 
Die nachfolgende Tabelle ist ein Auszug aus den gerätespezifischen Abzügen der FIG mit nationalen Ergänzungen. Zusammen mit 
den Tabellen 1, 2, 3 und 4 des Abschnitts 1.1.2 Richtlinien und Begriffe zur Berechnung des Endergebnisses enthält sie alle 
relevanten Abzüge für das Gerät.
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Diese zwei Sätze sind neu.



7.1 Breitenachsendrehung vorwärts (EG1)

SKS 
ID-Nr.

Element(e)
AK

9 10 11 12 13

7-1-1 1. Salto vorwärts gehockt

7-1-2 1. Salto vorwärts gebückt

7-1-3 1. Salto vorwärts gestreckt

7-1-4 1. Salto vorwärts gehockt, Salto vorwärts gehockt

7-1-5 1. Salto vorwärts gehockt, Salto vorwärts gebückt

7-1-6 1. Salto vorwärts gehockt, Salto vorwärts gestreckt

7-1-7

7-1-8 1. Doppelsalto vorwärts gehockt

7-1-9 1. Doppelsalto vorwärts gehockt aus 1 Strecksprung

7-1-10 1. Doppelsalto vorwärts gebückt

7-1-11 1. Doppelsalto vorwärts gebückt aus 1 Strecksprung

7-1-12
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Diese SKS ist neu.

Diese SKS ist neu.



7.3 Breitenachsendrehung rückwärts kombiniert mit Längsachsendrehung 
(EG3) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e)
AK

9 10 11 12 13

7-3-1 Strecksprung zur Bauchlandung, Strecksprung mit ½ Drehung zur Bauchlandung, Strecksprung mit ½ 
Drehung in den Stand

7-3-2

7-3-3 Kaboom, ¾ Salto rückwärts gestreckt mit ½ Drehung in den Stand

7-3-4

7-3-5 Cody, 1 ¼ Salto rückwärts gestreckt mit ½ Drehung in den Stand

7-3-6

7-3-7 Kaboom, ¾ Salto rückwärts gestreckt mit 1/1 Drehung in den Stand

7-3-8 Cody, 1 ¼ Salto rückwärts gestreckt mit 1/1 Drehung in den Stand

7-3-9 Salto rückwärts gestreckt mit 1/1 Drehung, 1-2 Strecksprünge, Salto rückwärts gestreckt mit 2/1 
Drehungen

7-3-10

7-3-11 Cody, 1 ¼ Salto rückwärts gestreckt mit 1/1 Drehung, 1 Strecksprung, Kaboom, ¾ Salto rückwärts 
gestreckt mit 1/1 Drehung

7-3-12
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Die gesamte Elementgruppe 
ist neu.



7.4 Breitenachsendrehung vorwärts kombiniert mit Längsachsendrehung 
(EG4) 

SKS 
ID-Nr.

Element(e)
AK

9 10 11 12 13

7-4-1 ¾ Salto vorwärts gebückt in die Rückenlage gebückt, Strecksprung in den Stand

7-4-2

7-4-3

7-4-4 ¾ Salto vorwärts gebückt in die Rückenlage gebückt, 1 ¼ Salto vorwärts gehockt mit ½ Drehung in 
den Stand

7-4-5 ¾ Salto vorwärts gebückt in die Rückenlage gebückt, 1 ¼ Salto vorwärts gebückt mit ½ Drehung in 
den Stand 

7-4-6

7-4-7 ¾ Salto vorwärts gebückt in die Rückenlage gebückt, 1 ¼ Salto vorwärts gebückt mit 1/1 Drehung in 
den Stand 

7-4-8

7-4-9 ¾ Salto vorwärts gebückt in die Rückenlage gebückt, 1 ¼ Salto vorwärts gebückt mit 1 ½ Drehung in 
den Stand 

7-4-10

7-4-11 ¾ Salto vorwärts gebückt in die Rückenlage gebückt, 1 ¼ Salto vorwärts gebückt mit 2/1 Drehung in 
den Stand 

7-4-12
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8.2 Arm-Rumpf-Winkel rücklings 

Aufgabe 

Der Athlet sitzt in der Ausgangsposition (1), umfasst einen Stab mit Kammgriff hinter dem Rücken in Schulterbreite und rutscht 
mit dem Körper so weit als möglich nach vorne in die Rückenlage (2). 

Ziel 

Der Athlet versucht die Distanz von der Schulter zur Turnbank möglichst gering halten. 

Zu erfüllende Bedingungen für ein gültiges Resultat 

(a) Der Athlet nimmt die Endposition selbständig ein. 
(b) Der Athlet hält die für ihn maximal mögliche exakte Endposition 5 Sekunden ruhig, damit der Kampfrichter eine Messung 

vornehmen kann. 
(c) Der Athlet hält den Stab mit einem festen Kammgriff in Schulterbreite d oder weniger. 
(d) Die Arme und Beine sind in der Endposition gestreckt. 

Messung / Resultatermittlung 

(a) Gemessen wird die Distanz a von der Oberkante Turnbank zum Schnittpunkt Oberarm-Rumpf. 

Punkteskala 

Material 

- Turnbank 
- Gymnastikstab 
- Messband / Meterstab 
- Winkellineal

  (1)  (2)

Punkte 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

Distanz a in cm ≤ 5.0
5.1 
- 

6.9

7.0 
- 

8.9

9.0 
- 

10.9

11.0 
- 

12.9

13.0 
- 

14.9

15.0 
- 

16.9

17.0 
- 

18.9

19.0 
- 

20.9

21.0 
- 

22.9

23.0 
- 

24.9

25.0 
- 

27.0
≥ 27.1
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Der Zusatz „oder weniger“ ist 
neu.



9.1 Standweitsprung 

Aufgabe / Ziel 

Der Athlet springt beidbeinig aus Stand so weit wie möglich nach vorne. 

Zu erfüllende Bedingungen für ein gültiges Resultat 

(a) Der Absprung erfolgt beidbeinig aus Stand hinter der Absprunglinie. 

Messung / Resultatermittlung 

(a) Gemessen wird die Distanz von der Absprunglinie bis zum hintersten Berührungspunktes des Körpers bei der Landung. 

Punkteskala 

Messeinheit: Zentimeter 

Material 

- Messband / Meterstab 
- Absprunglinie am Boden

 

Punkte 12 11.5 11 10.5 10 9.5 9 8.5 8 7.5 7 6.5 6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1

Distanz ≥ 
238

234 
- 

237

230 
- 

233

226 
- 

229

222 
- 

225

218 
- 

221

214 
- 

217

210 
- 

213

206 
- 

209

202 
- 

205

198 
- 

201

194 
- 

197

190 
- 

193

186 
- 

189

182 
- 

185

178 
- 

181

174 
- 

177

170 
- 

173

166 
- 

169

162 
- 

165

158 
- 

161

154
- 

157

150
- 

153
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Die Punkteeinteilung der Tabelle wurde angepasst.



9.2 Klettern / Hangeln am Tau 

Aufgabe / Ziel 

Der Athlet klettert (1) oder hangelt (2) an einem Tau die Distanz von vier Metern in möglichst kurzer Zeit hinauf. 

Zu erfüllende Bedingungen für ein gültiges Resultat 

(a) Die Startposition (ruhiger Stand; beide Hände halten das Tau unterhalb der Startmarkierung) und die Endposition (beide Hände 
berühren das Tau oberhalb der Endmarkierung) müssen deutlich erkennbar sein. 

(b) Der Athlet darf nicht vom Boden abspringen. 
(c) Während des Hangelns dürfen die Beine das Tau nicht fixieren. 
(d) Beim Hangeln ist die Beinhaltung frei, allerdings dürfen zur Schwungunterstützung keine Bein- oder Hüftbewegungen 

durchgeführt werden. 

Messung / Resultatermittlung 

(a) Der Athlet nimmt die regungslose Startposition ein. Sobald er sich wieder bewegt, beginnt die Zeitnahme. 
(b) Die Zeitnahme endet, wenn der Athlet mit beiden Händen das Tau oberhalb der Endmarkierung berührt. 

Punkteskala 

Messeinheit: Sekunden 

Material 

- Tau mit Startmarkierung (0.0 Meter) und Endmarkierung (4.0 Meter) 
- Sicherungsmatten

(1)  (2)

Punkte 12 11.5 11 10.5 10 9.5 9 8.5 8 7.5 7 6.5 6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1

Klettern ≤ 
7.9

8.9 
- 

8.0

9.9 
- 

9.0

10.9 
- 

10.0

11.9 
- 

11.0

12.9 
- 

12.0

13.9 
- 

13.0

14.4 
- 

14.0

14.9 
- 

14.5

15.4 
- 

15.0

15.9 
- 

15.5

Han-
geln

≤ 
6.4

6.9 
- 

6.5

7.4 
- 

7.0

7.9 
- 

7.5

8.4 
- 

8.0

8.9 
- 

8.5

9.4 
- 

9.0

9.9 
- 

9.5

10.4
- 

10.0

10.9
- 

10.5

11.4
- 

11.0

11.9 
- 

11.5

> 
12.0
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(((((((((2)2)2)2)2)2)2)222)Neu beginnt die Zeitnahme bei der ersten 
Bewegung des Athleten.

Die >12 Sekunden sind neu bei 5 Punkten 
eingestuft. Vorher bei 6 Punkten.



9.4 Kreisflanken am Pauschenpferd 

Aufgabe / Ziel 

Der Athlet führt am Pilz oder am kurzen Boden-Pauschenpferd so viele Kreisflanken wie möglich aus. 

Zu erfüllende Bedingungen für ein gültiges Resultat 

(a) Zur Erreichung eines gültigen Resultats zählt lediglich der Ausdaueraspekt. D.h. die Kreisflanken müssen keine 
Ausführungskriterien erfüllen, hingegen müssen sie ohne Unterbruch ausgeführt werden. 

(b) Die Stützabweichung von der Startposition auf dem Pilz darf während der ganzen Bewegungsdauer ± 30° nicht überschreiten. 

Messung / Resultatermittlung 

(a) Gezählt wird die Anzahl Kreisflanken vom Start bis zum ersten Unterbruch / Sturz. 
(b) Auf dem Pilz wird die Anzahl Kreisflanken gezählt, welche der Athlet innerhalb der Stützfläche ausführt. Sobald der Athlet 1x 

mit der ganzen Hand die Stützfläche verlässt, bricht der Kampfrichter den Versuch ab. Es zählt die Anzahl Kreisflanken, welche 
bis zum Abbruch ausgeführt wurde. 

Punkteskala 

Messeinheit: Anzahl Kreisflanken 

Material 

- Boden-Pauschenpferd kurz mit 2 Pauschen (Nr. 3) 
- Turnpilz hoch ohne Pauschen (Nr. 5) mit Stützflächenmarkierung

Punkte 12 11.5 11 10.5 10 9.5 9 8.5 8 7.5 7 6.5 6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1

Turnpilz 
(Nr. 5)

≥ 
36

31 
- 

35

26 
- 

30

21 
- 

25

16 
- 

20

11 
- 

15

5 
- 

10

Pau-
schen 
(Nr. 3)

≥ 
75

71 
- 

74

67 
- 

70

63 
- 

66

59 
- 

62

55 
- 

58

51 
- 

54

47 
- 

50

43 
- 

46

39 
- 

42

35 
- 

38

31 
- 

34

27 
- 

30

23 
- 

26

19 
- 

22

15 
- 

18
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9.5 Kraftkomplex am Barren 

Aufgabe / Ziel 

Der Athlet zeigt eine seinem Leistungsniveau entsprechende SKS in einer möglichst guten Technik- und Ausführungsqualität. 

Inhalt 

SKS 
ID-Nr.

Element(e)

9-5-1 1. Winkelstütz 2sec 

2. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 
Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec

9-5-2 1. Winkelstütz 2sec 

2. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 
Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

3. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 
Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec

9-5-3 1. Winkelstütz 2sec 
2. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 

Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
3. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 

Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
4. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 

Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec

9-5-4 1. Winkelstütz 2sec 
2. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 

gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
3. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 

Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
4. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 

Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
5. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 

Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec

9-5-5 1. Winkelstütz 2sec 
2. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 

gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
3. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 

gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
4. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 

gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
5. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 

Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec

9-5-6 1. Winkelstütz 2sec 
2. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 

gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
3. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 

gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
4. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 

gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
5. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 

gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 
6. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 

gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec
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Messung / Resultatermittlung 

(a) SKS 1 bis 7 werden an Handstandklötzen oder am Bodenbarren durchgeführt; SKS 8 bis 12 werden am Barren tief 
durchgeführt. 

(b) Die Kraftfähigkeit und die Bewegungsqualität sind Bewertungsfaktoren, welche zur Berechnung des Endergebnisses beitragen, 
deshalb bewertet der Kampfrichter jedes Element der SKS mit einer TAL-Note. 

(c) Das Endergebnis des Vortrages ergibt sich aus dem Durchschnitt aller TAL-Noten (∅-TAL-Note) multipliziert mit der SKS-
Nummer und wird in ganzen Punkten angegeben. 

(d) Fehlt ein vorgeschriebenes Element oder wird ein anderes Element gezeigt, erhält der Athlet dafür jedes Mal 0.0 Punkte in der 
entsprechenden TAL-Note. Zusätzlich wird dem Athleten für jedes fehlende oder andere Element in der ∅-TAL-Note 1.0 Punkte 
abgezogen. 

Material 

- Handstandklötze oder Bodenbarren (Höhe: maximal 15 cm) 
- Barren tief 
- Rechner

9-5-11 1. Winkelstütz 2sec, Heben des gestreckten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, 
Senken des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

2. Heben des gestreckten Körpers mit geschlossenen Beinen und gebeugten Armen in den Handstand, Senken des 
gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

3. Heben des gestreckten Körpers mit geschlossenen Beinen und gebeugten Armen in den Handstand, Senken des 
gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

4. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 
gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

5. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 
gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

6. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 
Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

7. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand gegrätscht 
8. Senken des gestreckten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in die Stützwaage gegrätscht 2sec

9-5-12 1. Winkelstütz 2sec, Heben des gestreckten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, 
Senken des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

2. Heben des gestreckten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 
gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

3. Heben des gestreckten Körpers mit geschlossenen Beinen und gebeugten Armen in den Handstand, Senken des 
gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

4. Heben des gestreckten Körpers mit geschlossenen Beinen und gebeugten Armen in den Handstand, Senken des 
gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

5. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 
gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

6. Heben des gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des 
gebückten Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

7. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand, Senken des gebückten 
Körpers mit geschlossenen Beinen und gestreckten Armen in den Winkelstütz 2sec 

8. Heben des gebückten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in den Handstand gegrätscht 
9. Senken des gestreckten Körpers mit gegrätschten Beinen und gestreckten Armen in die Stützwaage gegrätscht 2sec

TAL-Note(1) + TAL-Note(2) + TAL-Note(3) + ….. + TAL-Note(n)
       =       ∅-TAL-Note

n

∅-TAL-Note        x       Schwierigkeitsstufe       =       Endergebnis

Das Endergebnis wird in ganzen Punkten angegeben (Dezimalstellen von 0.1 - 0.4 auf die nächst tiefere Punktezahl 
abrunden, 0.5 - 0.9 auf die nächst höhere Punktezahl aufrunden)
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Zusammenstellung der Maximalpunktzahlen 

Altersklasse

9 10 11 12 13

Technik Boden 1.1 Akrobatik vorwärts (EG 1) 25 30 50 55 60

1.2 Akrobatik rückwärts (EG 2) 25 40 50 60 60

1.3 Sprünge mit ½ Drehung und Salto vorwärts (EG 3) 0 0 35 50 60

1.4 Kombinierte Akrobatik (EG 4) 0 0 50 55 60

Pauschenpferd 2.1 Scheren, Thomaskreisen (EG 1) 15 20 30 40 60

2.2 Kreisflanken, Wandern im Querstütz (EG 2) 25 40 50 60 60

2.3 Kreisflanken, Elemente auf 1 Pausche (EG 3) 25 45 50 60 60

2.4 Spindeln (EG 4) 20 35 35 60 60

2.5 Abgänge (EG 5) 0 0 40 60 60

Ringe 3.1 Vorschwünge, Überschläge rückwärts, Felgaufschwünge (EG 1) 15 30 40 50 60

3.2 Rückschwünge, Überschläge vorwärts, Riesenumschwünge vorwärts (EG 2) 15 20 40 50 60

3.3 Diverse Schwungelemente (EG 3) 0 0 35 45 60

3.4 Abgänge (EG 4) 20 30 40 55 60

Sprung 4.1 Überschläge vorwärts (EG 1) 20 35 45 55 55

4.2 Tsukahara (EG 2) 0 0 35 55 60

4.3 Yurchenko (EG 3) 0 0 40 50 60

Barren 5.1 Schwungelemente im Stütz (EG 1) 25 35 45 60 60

5.2 Hangelemente (EG 2) 10 30 45 50 60

5.3 Felgen (EG 3) 10 25 50 50 60

5.4 Abgänge (EG 4) 15 25 35 55 60

Reck 6.1 Riesenfelgen mit Längsachsendrehung (EG 1) 20 30 40 50 60

6.2 Flugelemente (EG 2) 0 0 0 60 60

6.3 Stangennahe Elemente (EG 3) 20 30 35 50 60

6.4 Ellgriffelemente, Elemente im Hang rücklings (EG 4) 0 0 35 50 60

6.5 Abgänge (EG 5) 0 25 35 55 60

Trampolin 7.1 Breitenachsendrehung vorwärts (EG 1) 10 30 40 55 55

7.2 Breitenachsendrehung rückwärts (EG 2) 15 25 35 45 55

7.3 Breitenachsendrehung rückwärts kombiniert mit Längsachsendrehung (EG 3) 15 25 35 40 55

7.4 Breitenachsendrehung vorwärts kombiniert mit Längsachsendrehung (EG 4) 20 25 35 45 55

Total Technik 365 630 1095 1470 1655

Athletik Beweglichkeit 8.1 Arm-Rumpf-Winkel vorlings 12 12 12 12 12

8.2 Arm-Rumpf-Winkel rücklings 12 12 12 12 12

8.3 Ein- und Ausschultern 12 12 12 12 12

8.4 Brücke 12 12 12 12 12

8.5 Rumpfbeugen vorwärts 12 12 12 12 12

8.6 Querspagat 12 12 12 12 12

8.7 Seitspagat 12 12 12 12 12

Total Beweglichkeit 84 84 84 84 84

Kraft 9.1 Standweitsprung 12 12 12 12 12

9.2 Klettern / Hangeln am Tau 12 12 12 12 12

9.3 Handstand an den Ringen 12 12 12 12 12

9.4 Kreisflanken am Pauschenpferd 12 12 12 12 12

9.5 Kraftkomplex am Barren 60 60 60 60 60

9.6 Kraftkomplex an den Ringen 60 60 60 60 60

9.7 Rollformen und Elemente der Elementgruppe I CoP am Boden 50 50 50 50 50

Total Kraft 218 218 218 218 218

Total Technik + Athletik 667 932 1397 1772 1957
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2.32.32 32.32.32.32.32.32.32.3 KrKrKrKrKrKrKrKrKKrK eiseiseiseiseeiseiseiseiei flanflanflanflanflanflanflanflanflaflaflankenkenkenkenkenkenkenkenkenke , E, E, E, E, E, EE, E, EE, Elemlemlemlemlememlemlememememententententententententtentente ae ae ae ae ae ae ae ae ae ae uf uf uf uf ufufuf uf ufu 1 P1 P1 P1 P1 P1 P1 P1 P1 P1 P Pausausausausausausauauauuau chechechechechechechechechecheche (E(E(E(E(E(E(E(E(E(E(EG 3G 3G 3G 3G 3G 3G 3 3G 3G 3G 3)))))))))

2.42.42.42.42.42.42.42.42 444 SpSpSpSpSpSpSpSpSpSppindindindindindndindndinn elnelnelnelnelnelnelnelnelnnln (E(E(E(E(E(E(E(E(E(EG 4G 4G 4G 4G 4G 4G 4G 4G 4G 4G )))))))

2.52.52.52.52.52.52.52 52.55 AbAbAbAbAbAbAbAbA gängängängängängängängänängägänge ge ge ge ge gege gge ge (EG(EG(EG(EG(EG(EG(EGEGEGG 5)5)5)5)5)5)5)5)5

Die Maximalpunktezahlen wurden angepasst.


